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Liste der involvierten Unternehmen 
und Fachgebiete ist gross und soll be-
wusst nicht abschliessend sein. Elektro-
installateure und Architekten, HLK-
Planer und Bauingenieure oder auch 
Experten aus dem Holzbau sind ge-
fragte Fachkräfte, die ihre Kompetenzen 
einbringen. Die dabei entstehenden Sy-
nergien dienen einerseits der Projekt-

entwicklung und der Zusammenarbeit 
der Fachplaner, andererseits auch direkt 
den Kunden.

LUZ E RN E R KM U ALS TRE IBE R

Hinter dem Projekt Energiehaus Lu-
zern steht die BE Netz AG. Das Luzer-
ner KMU verfügt über eine 25-jährige 

Die Initianten des Energiehauses  
Luzern: Adrian Kottmann (links) und 
Marius Fischer, Inhaber und Ge-
schäftsleiter der Firma BE Netz AG.

Ein schützenswerter Gewerbebau aus den 50er-Jahren, ein Unternehmernetzwerk und  

Kompetenzzentrum für erneuerbare Energien und Energieeffizienz. Das ist das 2019  

eröffnete Energiehaus Luzern.
Von Philipp Scharpf

« Mobile Arbeits-
plätze, Co-Wor-
king und interdis- 
ziplinäre Zusam-
menarbeit sind 
die Stichworte 
der Stunde.»

Energiehaus Luzern:
Energetisches Vorzeigeobjekt

Branchenerfahrung. Das KMU ist nach 
der Fertigstellung des Energiehauses 
Luzern eingezogen und hat ihren Sitz 
in dem schützenswerten Gewerbebau. 
Von den rund 100 Arbeitsplätzen, die 
im Gebäude Platz haben, besetzen sie 
rund 60 davon. Die BE Netz AG arbei-
tet im Bereich Gebäudeenergie und ist 
spezialisiert auf  erneuerbare Energien 
und rationelle Energienutzung. Das 
Angebot umfasst Ingenieurleistungen, 
Planung und Realisierung von Photo-
voltaik- und solarthermischen Anlagen 
sowie von Heizungssystemen mit er-
neuerbaren Energien. Das Unterneh-
men zählt zu den grössten Produzenten 
von Solarenergie in der Zentral-
schweiz. Es hat bereits im letzten Jahr-
hundert mit zahlreichen Pionierprojek-
ten die Energiezukunft Schweiz ange- 
schoben. Kürzlich installierte man auf  
dem neuen Verteilzentrum von Aldi 
Suisse in Perlen die grösste Solaranlage 
auf  einem Dach in der Schweiz. Mit ei-
ner Fläche von 45 000 m² – das ent-
spricht rund sechs Fussballfeldern – 
und einer installierten Leistung von 
6460 Kilowatt Peak ist die Solaranlage 
über tausendmal so gross wie eine 
durchschnittliche Photovoltaikanlage 
auf  einem Einfamilienhaus.

ALTE S HAU S I N N E U E M KLE I D

Das Gebäude, in dem sich das Energie-

E
s ist das erste seiner Art. Ein 
Kompetenzzentrum für Energie, 
das auf  privater Basis finanziert 
und betrieben wird. Mit der 
grundsätzlichen Umstrukturie-

rung in der schweizerischen Energiever-
sorgung und der kontinuierlichen Ver-
besserung der Energieeffizienz in der 
Baubranche sind stets neue Lösungen 
gefragt. Neue Technologien, fortlau-
fende Liberalisierung und überarbeitete 
gesetzliche Rahmenbedingungen bele-
ben den Wettbewerb und treiben die 
Weiterentwicklung der Branche an. Un-
ter diesen Umständen unterstützt das 
Energiehaus Luzern den Austausch un-
ter den Fachplanern und Unternehmen, 
um die ökonomischen und ökologi-
schen Innovationen in den Markt zu 
bringen.

N E U E ARBE ITSWE LTE N S I N D G E FRAGT

Das Energiehaus Luzern orientiert sich 
in der Organisation an neuen Arbeits-
welten. Mobile Arbeitsplätze, Co-Wor-
king und interdisziplinäre Zusammen-
arbeit sind die Stichworte der Stunde, 
die die Arbeitsatmosphäre vor Ort prä-
gen. So soll sich laufend ein breites 
Netzwerk entwickeln, das Kompeten-
zen für erneuerbare Energie und nach-
haltige Architektur aufbaut und zur Ver-
fügung stellt. Dabei entstehen Konzepte, 
die die Energiewende voranbringen. Die 

haus Luzern befindet, macht seinem 
Namen alle Ehre. Dies trotz seinem Al-
ter. Das Haus an der Industriestrasse 
131 in Luzern-Littau ist ein schützens-
wertes Gewerbegebäude aus den 
1950er-Jahren. Es repräsentiert ein 
kompaktes, klar und einfach strukturier-
tes Gewerbe- und Bürogebäude, das ty-
pisch für den Architekturstil der damali-
gen Zeit ist. Entworfen und geplant 
wurde es durch den renommierten Lu-
zerner Architekten August Boyer. Es ist 
im kantonalen Bauinventar als schüt-
zenswertes Objekt aufgeführt. Mit ei-
nem Erweiterungsbau konnte das Ge-
bäude vergrössert werden, ohne dabei 
von der ursprünglichen Idee des Archi-
tekten abzuweichen. Die Erweiterung 
folgte in enger Zusammenarbeit mit der 
zuständigen Denkmalpflege. Gleichzei-
tig wurde aus dem alten Gewerbebau 
ein energetisches Vorzeigeobjekt. Die 

am Gebäude angebrachten PV-Module 
wurden teilweise in Zusammenarbeit 
mit dem Departement Design und 
Kunst der Hochschule Luzern gestaltet 
und bedruckt. Eine ästhetische Innova-
tion, direkt am Bau. Dies dank einer 
voll aktiven Gebäudehülle. Ab diesem 
Jahr wird das energetisch aufgerüstete 
Gebäude sogar zu einem Plusenergie-
haus mutieren. Mit dem Energiehaus 
Luzern entstand damit nicht nur ein fir-
menübergreifendes Beratungs- und Pla-
nungszentrum auf  privater Basis. Es 
zeigt auch, dass ältere, schützenswerte 
Bauten für die Energiezukunft fit ge-
macht werden können.  
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